


Textliche Festsetzungen

zum Ergänzungsplan Nr. 5 zum Bebauungsplan Nr. 57

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 21.08.1970 Es gilt die BauNVO 1968

Die Festsetzungen über die Baugestaltung beruhen auf §§ 9 (2) BBauG, 4 der 1. DVO zum BBauG in 
Verbindung mit § 103 der BauONW.

Die Festsetzungen über die äußere Gestaltung der baulichen Anlagen sowie die Gestaltung der Aus-
senanlagen sind notwendig, um ein städtebaulich einheitliches Bild einschließlich einer sinnvollen 
Einfügung der Außenanlagen zu erreichen.

1. Art der baulichen Nutzung

Die gemäß § 3 (3) der BauNVO vom 26.11.1968 vorgesehene Ausnahme wird gemäß § 1 (4) 
derselben Verordnung nicht Bestandteil des Ergänzungsplanes.

2. Baugestaltung

Die Außenwände aller Bauten sind in Verblendbauweise auszuführen.
Andersartige Bauteile können, wenn sie sich dem Bau einordnen, zugelassen werden.
Die Garagen sind als Sammeltiefgaragen vorzusehen.
Die Dächer sind als Flachdächer auszubilden.

Außenanlagen

Die nicht überbauten und nicht als private Verkehrsflächen genutzte Grundstücksteile sind ohne 
Einfriedigung parkartig zu bepflanzen.


